
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



77

mann Grafen Paar, Landeshauptmann
Hauser, Statthaltereirat Grafen Saal-
bnrg und Bürgermeister Leichner empfan¬
gen wurde. Der Bau- und Festplatz war
mit Fahnen und wappentragenden Ma¬
sten eingekränzt, inmitten derselben be¬
fand sich der zur Aufnahme der Ur¬
kunde bestimmte Grundstein, unweit des¬
selben, in der Richtung gegen den Sy-
riuskogel, das Kaiserzelt mit exotischen
Pflanzen geschmückt und in entgegenge¬
setzter Richtung die von Blumen um¬
gebene Büste der Kaiserin. Hier hatte
auch die Geistlichkeit mit Bischof Dr.
Doppelbauer Aufstellung genommen, die
verschiedenen Vereine gruppierten sich zu
beiden Seiten,4^) Während der Jschler
Männergesangverein Beethovens „Ehre
Gottes" anstimmte, erfolgte die Weihe
des Grundsteines und die 3 Hammer-
schläge durch den Kaiser, der hierauf
Cercle hielt.426) Der bekannte Maler
Edthofer hat in einem farbenprächtigen
Bilde, das am Stiegenaufgange des
neuen Krankenhauses angebracht ist, die¬
sen Augenblick im Bilde festgehalten.

Ende des Monats kam es zu wich¬
tigen politischen Besprechungen zwischen
Finanzminister Baron Durian, Mini¬
ster des Aeußern Grafen Aehrental, und
Erzherzog-Thronfolger Franz Ferdinand
Este, der sich beim Kaiser verabschiedete,
um sich von hier zu den deutschen Ma¬
növern zu begeben.424 )

Am 16. September nach dem hl.
Geistamte wurde die fertiggestellte Kai¬
ser Franz Josefs-Bürgerschule feierlich
eingeweiht, sie erhebt sich an Stelle der
früheren, Billa des Statthalters Frei¬
herrn von Puthon. Die Schüler der
Bürgerschule unter Dir. Brandis, die der
Volksschule unter Schulleiter Pehl, hiel¬
ten ihren Einzug in das neue Gebäude.
Zu den Leitern dieser Schule gehören
bis heute die Direktoren Anton Bran¬
dts, Franz Jörgner und Adolf Reim.
Das Gebäude, erbaut von den Maurer¬
meistern Leeb und Huber, entspricht in
seiner inneren Ausgestaltung den Er¬
fordernissen eines modernen Schulgebäu¬
des, paßt aber ebenso wenig wie das
ärarische Postgebäude in das bauliche
Bild Ischls.422)
Ischl unter den letztem Jahren Kaiser
Franz Josefs bis zum Kriegsausbruch!.

Vom 19. bis 21. Juni 1909 tagte
zu Ischl das 11. oberösterir.-salzburg.
Bundessängerfest. Die zahlreich ankom¬
menden Gäste aus den Gauen ganz
Oberösterreichs und Salzburgs wurden

von Damen in Jschlertracht zum Kur¬
hause geleitet, wo um halb 4 Ahr das
Festkonzert begann, um dessen Gelingen
sich der hiesige Regenschori Völgyfy
verdient gemacht hatte, hierauf wurde
die Bundesfestsitzung im Gemeindesit¬
zungssaale abgehalten, wo Bundesvor¬
stand Karl Seeauer die Gäste begrüßte
und auf die Bedeutung dieses Festtages
hinwies. Ein Festkomers im Kurhaus-
saale beschloß die schöne Feier.426)

Am 10. August feierte Prälat Franz
de Paula Weinmahr das Fest seines
goldenen Priesterjubiläums. Rach den
Vorfeiern in der Haushaltungsschule und
Charitas, jenen Anstalten, die dem cha-
rikativen Wirken Weinmayrs ihre Ent¬
stehung verdanken, brachten die Sali¬
nen-, Bürgermusikkapelle und der Jschler
Männergesangverein dem Jubilar vor
dem festlich geschmückten Pfarrhos ein
Ständchen, welches ein heftig eintreten¬
des Gewitter unterbrach. Am nächsten
Tag hielt Prälat Weinmayr in Anwe¬
senheit des Hofbischofes Dr. Laurenz
Mayer seinen feierlichen Einzug in die
Kirche von zahlreicher Geistlichkeit assi¬
stiert. Dem Zuge voran wurde von
einem weihverschleierten Waisenmädchen
auf weißem Atlaspolster die Mhrrthen-
krone getragen.424) Anker den zahlreichen
Festgeschenken hatte Ludwig von Reit¬
hofer (Ehrenbürger von Ischl) einen
prachtvollen goldenen Kelch mit 6 Me¬
daillons in Diamantenumrahmung ge¬
spendet. Der Kelch wurde vom hiesigen
Juwelier Engelbert Schodterer ausge¬
arbeitet und hat am Kelchfuhe die ein¬
gravierte Widmung:
HUNC PRAETIOSUM CAL1CEM DOMI¬
NUS LUDOVICUS NOBILIS DE REIT¬
HOFER, CIVIS VIENNENSIS AESTI-
MATISSIMUS, ECLESIAE PAROCHIA-
LI IN ISCHL AD JUBILAEUM SACER¬
TOTALE PAROCHI FRANCISCI WEIN¬
MAYR (1859 31.VII. 1909) DEDICAVIT425)
An Stelle des am 7. Juni l. I. zum

evangelischen Pfarrer in Graz ernannten
Dr. Seile wurde am 8. September Pfar¬
rer Wilhelm Oertl, bisher Pfarrer in
Rutzenmoos, feierlich installiert.426)

Seit dem Jahre 1844 ruhten die
sterblichen Aeberreste Wirers, des gro¬
ßen Gönners Ischls, am Matzleins-
dorfer Friedhof zu Wien. Durch die
Auflassung jenes Teiles des Friedho¬
fes, wo Wirers Gebeine lagen, veran¬
laßt, dachte die Gemeinde Ischl daran,
den Leichnam ihres größten Wohltäters
hieher überführen zw lassen. Allein aus
den Wunsch einiger Verwandten des
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